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Gold & Investment-Edelsteine  ·  Zwei-Firmen-Struktur  ·  Partner-Vertrieb  ·  Deutsche Gold Manufaktur

Report ID ISR-2026-0014-U1  (Update zu ISR-2026-014 vom April 2026)

Datum 10.07.2026

Version 2.0

Autor Pierre Neyer

Kategorie Sachwert-Vertriebsmodell / Edelmetalle & Edelsteine / Partner-Struktur

Beobachtungszeitraum April 2026 – Juli 2026

Research Score 2,4 / 5   (Skala: 5 = sehr gut)

Risk Score 3,3 / 5  —  ORANGE   (Skala: 5 = sehr hohes Risiko)

Rating C– — erhöhtes bis hohes Risiko: reale Struktur, aber Edelstein-
Intransparenz und Vertriebslogik

Intelligence Database – Metadaten
Strukturierte Metadaten für die Investmentschmiede Intelligence Database (ISR Standard) – dient ausschließlich der 
Datenbankintegration und ersetzt keine Inhalte des Reports.

Projektstatus Aktiv

Risikostufe ● Erhöht

Kategorie Edelmetall / Edelsteine / Sachwert-Vertrieb / Partner-Programm

Berichtstyp Update-Report (OSINT / Due-Diligence)

ISR-ID ISR-2026-0014-U1

Version 2.0

Erstveröffentlichung April 2026 (ISR-2026-014)

Letzte Aktualisierung 10.07.2026

Research Score 2,4 / 5

Risk Score 3,3 / 5

Rating C–

Behördenwarnungen Nein (Stand 10.07.2026; BaFin/Verbraucherzentralen ohne Eintrag – 
Warenhandel ist aufsichtsfrei)

Verknüpfte Projekte „Kaufvertrag CLASSIC“ (Gold + Edelsteinbruchteile), 
Partner-/Karriereprogramm, Webinar-Funnel

Verknüpfte Unternehmen My Gold Depot Vertriebs GmbH (Erding, HRB 285450 München); Deutsche 
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Gold Manufaktur GmbH (Landshut, HRB 9924)

Verknüpfte Personen Frank Moser (GF My Gold Depot); Jens Lutz Hestermann (GF Deutsche Gold 
Manufaktur)

Verknüpfte Token / Blockchains nicht zutreffend

Länder Deutschland (Bayern); Vertrieb: DACH

Status der Analyse Update / laufende Beobachtung

PDF-Status Aktuell – ersetzt Version vom April 2026

Arbeitshypothese

My Gold Depot ist kein Edelmetallhändler, sondern eine Vertriebsplattform: Die My Gold Depot Vertriebs 
GmbH (Erding) rekrutiert Partner mit Einkommens- und Karriereversprechen und leitet Kunden an die 
produktnahe  Deutsche  Gold  Manufaktur  GmbH  (Landshut)  weiter.  Verkauft  werden  Gold  und 
Investment-Edelsteine (Rubine, Saphire, Smaragde, auch als Bruchteile) in einem gemeinsamen 
Sicherheits-Narrativ – dabei sind die Assetklassen fundamental ungleich: Gold ist markttransparent, 
Edelsteine  sind  es  nicht  (qualitätsabhängige  Preise,  kein  liquider  Rückkaufmarkt).  Es  liegt  kein 
Betrugsnachweis  und  keine  Behördenwarnung  vor;  das  Risiko  liegt  in  der 
Preis-/Provisionsintransparenz, der Edelstein-Illiquidität und der vertriebsgetriebenen Anreizstruktur.
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1. Executive Summary

Dieser Update-Report führt die Analyse vom April 2026 (ISR-2026-014) fort und prüft den Stand Juli 
2026.  Ergebnis  der  Negativprüfung:  keine  Behördenwarnungen,  keine  Insolvenzsignale,  keine 
substanziellen  Negativberichte  –  aber  auch  keine  Entkräftung  der  strukturellen  Prüfpunkte.  Die 
Bewertung bleibt bei „erhöhtem bis hohem Risiko“ (C–): Der Fall gehört nicht in die Ponzi-Kategorie 
dieser Reihe, sondern in die Kategorie „legaler, aber für Anleger strukturell ungünstiger Sachwert-
Vertrieb“.

Die  Zwei-Firmen-Struktur  bleibt  der  Kern:  Die  Vertriebs-GmbH  (GF  Frank  Moser)  bespielt  die 
Kundengewinnung  mit  Partnerprogrammen,  Webinaren,  Schulungen  und  variablen 
Einkommenschancen; die Deutsche Gold Manufaktur GmbH (GF Jens Lutz Hestermann) liefert Produkt 
und Verwahrung nach deutschem Recht. Diese Arbeitsteilung ist legal und im Vertrieb üblich – sie 
bedeutet aber, dass zwischen Anleger und Ware eine provisionsgetriebene Schicht liegt, deren Kosten 
im Produktpreis stecken müssen.

Das eigentliche Anlegerrisiko liegt bei den Investment-Edelsteinen: Anders als Gold haben Rubine, 
Saphire und Smaragde keine Börsenpreise, keine standardisierte Bewertung im Retail-Segment und 
praktisch keinen liquiden Wiederverkaufsmarkt für Privatpersonen – erst recht nicht für „Bruchteile“. 
Wer über einen Vertrieb kauft, zahlt Einzelhandelspreise plus Provisionen und kann faktisch nur an 
Händlernetzwerke zurückverkaufen, zu Großhandelskonditionen. Die Vermischung mit Gold in einem 
gemeinsamen „Inflationsschutz“-Narrativ verwischt genau diese Asymmetrie.

Neu dokumentiert seit April: ein Reputations-Muster, das aus anderen Fällen dieser Reihe bekannt ist 
–  seit  Jahren  werden  „Erfahrungen“-Dokumente  zur  Deutschen  Gold  Manufaktur  auf 
Dokumentplattformen (Scribd, zdoku) platziert, die Suchergebnisse mit anbieterfreundlichem Content 
belegen. Das ist kein Betrugsbeleg, aber ein Marketing-Signal: Die öffentliche Informationslage ist 
teilweise selbst gestaltet.

Wichtigste Befunde

Belastende Kernbefunde / Risikofaktoren Offene Prüfpunkte / Positives

• Vertriebs- statt Produktfokus: Partnerprogramme, 
Karriere- und Einkommensversprechen 
dominieren die Außendarstellung

• Edelstein-Asymmetrie: intransparente 
Preisbildung, kein liquider Rückkaufmarkt, 
„Bruchteile“ verschärfen das Problem

• Gemeinsames Sicherheits-Narrativ für ungleiche 
Assets (Gold vs. Edelsteine) verwischt 
Risikounterschiede

• Provisionsschicht zwischen Anleger und Ware – 
Kosten und Aufschläge nicht öffentlich 
ausgewiesen

• Reputations-Seeding: anbieterfreundliche 
„Erfahrungen“-PDFs auf Scribd/zdoku seit 
Jahren platziert

• Kein unabhängiger Preisvergleich, keine 
veröffentlichten Rückkaufkonditionen

• Positiv: reale deutsche GmbHs mit 
Registereinträgen (HRB 285450 München; HRB 
9924 Landshut) und benannten Geschäftsführern

• Positiv: Verwahrung nach deutschem Recht 
beworben; kein Rendite-/Token-/Ponzi-
Versprechen

• Keine Behördenwarnung, keine dokumentierten 
Zahlungsstörungen (Stand 10.07.2026)

• Offen: konkrete Aufschläge auf Gold (Spread zu 
Börsenpreis) und Edelstein-
Bewertungsgrundlage (Zertifikate? GIA/IGI?)

• Offen: Provisionsplan der Partner (Höhe, Stufen, 
MLM-Tiefe?)

• Offen: tatsächliche Rückkaufpraxis der DGM 
(Konditionen, Fristen, Spread)

2. Risk Radar

Bewertungsskala: 1 = niedriges Risiko, 5 = sehr hohes Risiko.

Bereich Risiko Bewertung

Transparenz der Betreiber 2,5 / 5 Reale GmbHs, benannte GF, deutsche Register – aber 
keine veröffentlichten Preise, Provisionen oder 
Geschäftszahlen

Preis-/Wertplausibilität 4 / 5 Edelsteine ohne Marktpreis-Referenz; „Wertsteigerungs“-



Investmentschmiede Research   ·   ISR-2026-0014-U1   ·   My Gold Depot / Deutsche Gold Manufaktur

Investmentschmiede Research   ·   OSINT Intelligence Report   ·   Version 2.0 4

Bereich Risiko Bewertung

Narrativ ohne belastbare Retail-Datengrundlage

Geschäftsmodellstruktur 3,5 / 5 Zwei-Firmen-Split (Vertrieb/Produkt) mit Provisionsschicht; 
Warenmodell, keine Renditemechanik

Regulatorischer Status 3 / 5 Warenhandel legal aufsichtsfrei; kein Anlegerschutz, keine 
Prospektpflicht – Schutzniveau = Vertragsqualität

Marketingstruktur 3,5 / 5 Einkommens-/Karriere-Framing, Webinar-Funnel, Krisen-
Narrativ, Reputations-Seeding auf Dokumentplattformen

Bestandsrisiko / Exit-
Dynamik

3,5 / 5 Gold: liquide (Spread-Frage); Edelsteine: Exit faktisch nur 
über Händler zu Großhandelskonditionen

Gesamteinschätzung

Erhöhtes bis hohes Risikoprofil – kein Scam-Befund. My Gold Depot ist strukturell das Gegenstück 
zu  Elementum (ISR-2026-0003):  Beide  verkaufen  Sachwerte  über  Vertriebsstrukturen  –  aber  wo 
Elementum auf dokumentierte Verwahrung, externe Audits und marktgängige Metalle setzt, kombiniert 
My  Gold  Depot  einen  Partner-Vertrieb  mit  der  intransparentesten  Retail-Assetklasse  überhaupt 
(Investment-Edelsteine). Für Gold gilt: Preise vergleichen. Für Edelsteine gilt: Der Wiederverkaufswert 
entscheidet – und der ist für Privatanleger strukturell ungünstig.

3. Projektüberblick (Stand Juli 2026)

Punkt Beobachtung

Vertriebsplattform My Gold Depot Vertriebs GmbH, Zugspitzstraße 80, 85435 Erding; GF 
Frank Moser; HRB 285450 (AG München)

Produktgesellschaft Deutsche Gold Manufaktur GmbH, Karlstraße 5f, 84034 Landshut; GF 
Jens Lutz Hestermann; HRB 9924 (AG Landshut); Selbstbeschreibung: 
Edelmetallhandel + Verwahrung nach deutschem Recht

Produkte Gold sowie Investment-Edelsteine (Rubine, Saphire, Smaragde), auch 
als Bruchteile; „Kaufvertrag CLASSIC“ kombiniert beide

Vertrieb Partnerprogramm mit Einkommenschancen, Schulungen, Webinaren, 
Karriereaufbau; Kundenzuleitung an die DGM

Narrativ Inflationsschutz, Krisenfestigkeit, Unabhängigkeit vom Finanzsystem, 
historische Wertsteigerungen

Reputations-Umfeld Anbieterfreundliche „Erfahrungen“-Dokumente auf Scribd/zdoku (seit 
2019); Scamadviser: „fair“ Trust Score, kein Scam-Befund

Regulatorischer Status Warenhandel ohne Finanzaufsicht; keine Behördenwarnung (Stand 
10.07.2026)

Hauptwatchpoint Edelstein-Preisbildung und Rückkaufpraxis + nicht ausgewiesene 
Provisions-/Aufschlagsstruktur

4. Kernrisiko: Investment-Edelsteine im Vertriebsmodell

Gold und Edelsteine unter einem Sicherheits-Dach zu verkaufen ist das zentrale strukturelle Problem 
des Angebots. Gold hat einen Weltmarktpreis, sekündliche Kurse und einen Spread von wenigen 
Prozent – jeder Anleger kann den Aufschlag eines Anbieters gegen die Börse prüfen. Investment-
Edelsteine  haben  nichts  davon:  Ihr  Wert  hängt  an  individuellen  Qualitätsmerkmalen  (Herkunft, 
Behandlung, Farbe, Reinheit), die nur Labore beurteilen können; Retail-Preise liegen häufig weit über 
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den  Großhandelswerten,  zu  denen  Händler  zurückkaufen;  und  für  „Edelsteinbruchteile“  existiert 
überhaupt kein etablierter  Sekundärmarkt.  Verbraucherschützer  warnen seit  Jahren generisch vor 
Edelsteinen als Kapitalanlage – unabhängig vom konkreten Anbieter.

Die  Vertriebslogik  verschärft  das  Problem:  Partner  mit  Einkommensversprechen  verkaufen 
bevorzugt das margenstärkste Produkt – und das sind strukturell die Edelsteine, nicht das vergleichbare 
Gold. Ohne veröffentlichte Provisionstabellen lässt sich der Interessenkonflikt nicht beziffern, aber er 
ist  systemisch  angelegt.  Jeder  Kaufinteressent  sollte  deshalb  Gold-  und  Edelsteinanteil  des 
„CLASSIC“-Vertrags getrennt bewerten – und den Edelsteinanteil wie einen Konsumkauf behandeln, 
nicht wie eine Anlage.

5. Risk Assessment

Werthaltigkeitsrisiko (Edelsteine): hoch. Retail-Großhandels-Spread von 30–70 % ist in der Branche 
üblich; Rückverkauf für Privatpersonen strukturell verlustträchtig.

Kostenrisiko: erhöht.  Nicht ausgewiesene Aufschläge und Provisionen; Vergleichbarkeit nur beim 
Goldanteil gegeben.

Gegenparteirisiko: moderat.  Reale deutsche Gesellschaften mit Registereinträgen; Verwahr- und 
Eigentumsdokumentation im Einzelfall zu prüfen.

Regulatorisches Risiko: moderat.  Aufsichtsfreier Warenhandel; kein Einlagenschutz – aber auch 
keine erlaubnispflichtige Renditemechanik erkennbar.

Informationsrisiko:  erhöht.  Suchergebnisse  teilweise  durch  platzierte  „Erfahrungs“-Dokumente 
gestaltet; unabhängige Bewertungen rar.

6. Due-Diligence-Punkte für Kaufinteressenten

1. Goldanteil: Welcher Aufschlag auf den aktuellen Börsenpreis (EUR/g) wird berechnet – und wie 
schneidet er gegen Standard-Händler (z. B. Degussa, philoro, Heraeus-Partner) ab?

2. Edelsteine: Welche unabhängigen Zertifikate (GIA, IGI, Gübelin, SSEF) liegen je Stein vor – inklusive 
Behandlungsangaben (Erhitzung, Füllung)?

3. Rückkauf: Zu welchen Konditionen (Spread, Fristen, Bewertungsmethode) nimmt die DGM Gold und 
Edelsteine zurück? Schriftlich geben lassen.

4. Bruchteile: Wie ist Miteigentum an einem Einzelstein rechtlich dokumentiert, und wie wird ein Bruchteil 
jemals einzeln veräußert?

5. Verwahrung: Wo lagert die Ware, wer versichert sie, und liegt ein eigentumsfester Verwahrvertrag 
(Aussonderungsrecht im Insolvenzfall) vor?

6. Vertrieb: Wie hoch sind die Partnerprovisionen auf Gold vs. Edelsteine – und gibt es mehrstufige 
(MLM-)Vergütung?

7. Gegenrechnung: Was kostet dieselbe Anlagesumme in physischem Standardgold beim Direkthändler 
– und rechtfertigt der Mehrwert des Modells die Differenz?

7. Fazit der OSINT-/Due-Diligence-Analyse

My Gold Depot ist kein Betrugsfall, aber ein Lehrbeispiel für vertriebsgetriebene Sachwert-Angebote: 
reale  Firmen,  echtes  Gold  –  und  darum  herum  eine  Partner-Maschine,  deren  Ökonomie  von 
Aufschlägen und Provisionen lebt, die der Kunde nicht sieht, sowie eine Edelstein-Komponente, deren 
Wiederverkaufswert für Privatanleger strukturell enttäuschen dürfte. Wer physische Sachwerte will, 
fährt mit transparenten Direktanbietern (Gold) bzw. mit dem Verzicht auf Retail-Edelsteine als „Anlage“ 
fast immer besser. Neubewertung, falls der Anbieter Preise, Provisionen und Rückkaufkonditionen 
offenlegt.

Rating: C– — erhöhtes bis hohes Risiko  ·  Research Score 2,4 / 5  ·  Risk Score 3,3 / 5 — 
ORANGE
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Empfehlung:  vor  jedem  Abschluss  die  sieben  Due-Diligence-Punkte  (Abschnitt  6)  schriftlich 
beantworten  lassen  –  insbesondere  Gold-Aufschlag  und  Edelstein-Rückkaufkonditionen; 
Edelsteinanteil  im  Zweifel  ablehnen  und  nur  den  vergleichbaren  Goldanteil  erwägen;  Partner-
Einkommensversprechen nicht als Qualitätsmerkmal des Produkts werten. Bestandskunden: Verwahr- 
und  Eigentumsdokumente  vervollständigen  und  einen  Test-Rückverkauf  kleiner  Positionen 
durchführen.

8. Zentrale Quellen (Auswahl)

• Eigener Erstreport: ISR-2026-014 „My Gold Depot / Deutsche Gold Manufaktur“ (April 2026, Fallordner) inkl. 
Anbieter-Kurzinfo-PDF

• Anbieterseiten: my-gold-depot (Vertrieb, Partnerprogramm, „Kaufvertrag CLASSIC“); deutsche-gold-
manufaktur.de (Produkt/Verwahrung)

• Registerdaten: HRB 285450 (AG München, My Gold Depot Vertriebs GmbH); HRB 9924 (AG Landshut, 
Deutsche Gold Manufaktur GmbH)

• Reputations-Umfeld: „Erfahrungen“-Dokumente auf Scribd/zdoku (seit 2019, anbieterfreundlich); 
Scamadviser (deutsche-gold-manufaktur.de: „fair“)

• Negativprüfung (Stand 10.07.2026): keine Treffer BaFin-Warnliste, keine Verbraucherzentralen-Warnung 
zum Anbieter; generische VZ-Warnungen zu Edelsteinen als Kapitalanlage

• Marktkontext: Gold-Spotpreis/Händler-Spreads; Branchenliteratur zu Retail-/Großhandels-Spreads bei 
Farbedelsteinen

9. Research Disclaimer

Investmentschmiede Research – Independent OSINT & Digital Asset Risk Analysis. Dieser Bericht stellt keine 
Anlage-,  Rechts-  oder  Steuerberatung  dar.  Die  Analyse  basiert  auf  öffentlich  zugänglichen  Informationen, 
Anbieterdokumenten und Registerdaten, Stand 10.07.2026. Es liegt kein Nachweis eines Betrugs vor; bewertet 
werden strukturelle Risiken und Interessenkonflikte aus OSINT-Sicht. Personenbezogene Angaben geben den 
Stand der zitierten Quellen wieder; es gilt die Unschuldsvermutung. Bewertungen können sich ändern, sobald der 
Anbieter Preise, Provisionen und Rückkaufkonditionen offenlegt oder neue belastbare Informationen vorliegen.
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